
Westfalen-Blatt Nr. 33 Mittwoch, 8. Februar 20061Cv25 C24

Tageskalender

Notdienste

Krankentransporte der Feuer-
wehr: Tel.: 1 92 22.
Apotheken-Notdienst:Adler-
Apotheke, Rheda, Berliner Stra-
ße 33-35; ☎ 9 46 60.

Beratung & Sprechstunde

Diakoniestation: Hauptstr. 90.
15 bis 17 Uhr Beratung häusl.
Alten- und Krankenpflege, Tel.:
0 52 42/93 65-61.
Beratungsstelle in Wohnungs-
notfällen: Jodokus-Temme-
Straße 21a. 8 bis 12.30 Uhr
Beratung.
Pflegeberatung: 8.30 bis 12 Uhr,
14 bis 17.30 Uhr im Rathaus,
Zimmer 209, ☎ 963-566.
Sozialpsychiatrischer Dienst:
Wasserstr. 14. 8 bis 17 Uhr
sozialpsychiatrische Beratung,
Suchtberatung, ärztliche Bera-
tung, Termin und Auskunft un-
ter 0 52 41/85 17 18.
Caritas Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche:
Bergstr. 8, ☎ 0 52 42/40 82-0.
Caritas Drogenberatung: Berg-
str. 8, ☎ 40 82-0. 9 bis 18 Uhr.

Für Senioren

DRK-Seniorenbegegnungsstätte
Wiedenbrück: 14.30 bis 15.30
Uhr Wassergymnastik.
Seniorenbegegnungszentrum
»Spätlese«: Hauptstr. 90. 9.30
Uhr Sitzgymnastik; 14.30 Uhr
Betreuungsgruppe Demenz- und
Alzheimerkranke (Anmeldung
unter ☎ 9867-87). 

Für Kinder und Jugendliche

Alte Emstorschule: Wilhelmstr.
35. 14 bis 15.30 Uhr Hausaufga-
benhilfe; 15 bis 16.30 Uhr:
Werkstattkursus: Holzwerkstatt
(Bau eines Lastwagenstifthal-
ters); 16 bis 18 Uhr: Mädchen ab
11 Jahren unter sich; 17 bis 21
Uhr Jugendtreff und Internetca-
fé ab 12 Jahre.
Jugendhaus St. Pius: Südring, 15
bis 21 Uhr Offener Treff.

Dies & Das

VHS: 19.15 Uhr Literarische
Mittwochsgesellschaft; Joachim
Ringelnatz: Sport-Lyrik; Biblio-
thek Wiedenbrück.

Laptop, Handy,
Uhr, Bargeld

Rheda-Wiedenbrück (WB).
Durch eine aufgehebelte Terras-
sentür drangen Einbrecher am
Wochenende in ein Wohnhaus
am Capitelholz ein und durch-
suchten sämtliche Räume. Die
Beute: ein Laptop, eine Uhr, ein
Handy und etwas Bargeld. Hin-
weise bitte an die Polizei, ☎
0 52 41/869-0.

Mercedes
überschlug sich

Rheda-Wiedenbrück (WB). Ein
Mercedes hat sich am Montag
Morgen auf dem Heiligenhäus-
chenweg überschlagen. Der Un-
fall geschah gegen 10.45 Uhr auf
schneeglatter Fahrbahn in einer
leichten Rechtskurve. Während
der 35-jährige Fahrer unversehrt
blieb, wurde der 31-jährige Bei-
fahrer mit leichten Verletzungen
in ein Krankenhaus gebracht.
Der Schaden: 12 000 Euro.

LOKALES RHEDA-WIEDENBRÜCK

»Musik spielt bei der GNU«
Bundesverdienstmedaille für Umweltschützer Ewald Birkholz

R h e d a - W i e d e n b r ü c k
(dibo). Der Umweltschutz ist
sein Leben: GNU-Urgestein
Ewald Birkholz wurde gestern
mit der Bundesverdienstmedail-
le ausgezeichnet.

Der Rheda-Wiedenbrücker
nahm die Ehrung im Historischen
Rathaus zu Wiedenbrück aus den
Händen von Landrat Sven-Georg
Adenauer entgegen.

Blickt man auf die Vita des
64-Jährigen, wird schnell klar,
warum Bundespräsident Horst
Köhler das Engagement des ge-
bürtigen Münsteraners für »aus-
zeichnungswürdig« erachtet.

Birkholz war 1973 Mitinitiator
bei der Gründung der »Gemein-
schaft für Natur- und Umwelt-
schutz für den Kreis Gütersloh
e. V.« – kurz GNU. Bis 1979 führte
er die Gemeinschaft als Vorsitzen-
der, bis heute ist er aktives Mit-
glied und Delegierter des Arbeits-
kreises Rheda-Wiedenbrück in der
GNU. Ewald Birkholz ist kein
verblendeter Aktivist, ihm sei viel-
mehr daran gelegen, »überzogene
Vorstellungen der Vereinsmitglie-
der und von "Naturfreunden" zu
bremsen und stattdessen Konsens-
lösungen zu finden«, heißt es in
der Begründung für die Verlei-
hung der Verdienstmedaille. Eine
Einschätzung, die auch Bürger-
meister Bernd Jostkleigrewe teilt.
Er, Birkholz, verliere das große
Ganze nicht aus den Augen. 

Obwohl der verheiratete Vater
von zwei Söhnen seit langem
gesundheitlich angeschlagen ist,
setzt es sich nach wie vor mit
ganzer Kraft für die Umwelt ein.
Ewald Birkholz hat etliche Vorha-
ben – darunter Projekte zum
Schutz der Kröten bei der Kröten-
wanderung in jedem Frühjahr und
das Beschneiden der Kopfweiden –
geleitet oder daran mitgewirkt. Er
setzte sich für den Erhalt von
Obstwiesen ein und sorgte dafür,
dass die Schlosswiesen in Rheda

unter Schutz gestellt wurden. Als
1974 durch die Flurbereinigung in
Lintel-Druffel eine großflächige
Entwässerung und Umwandlung
des Grünlandes mit Verlegung,
Begradigung und Ausbau von Ge-
wässern drohte, engagierte sich
Ewald Birkholz mit großer Be-
harrlichkeit für eine naturverträg-
liche Gestaltung. Der Umwelt-
schützer leitete zudem eine Kam-
pagne, um die Kanalisierung der
Ems auf 20 Kilometern zwischen
Rietberg und Rheda zu verhin-
dern. Mit Erfolg. Das Projekt
wurde nie realisiert. Als Vorsit-
zender der GNU erreichte er im
Jahr 1976, dass schutzwürdige und
ortsbildprägende Gebäude wie die

Alte Dechanei in Harsewinkel und
Altstadthäuser in Rheda erhalten
blieben. 1978/1979 organisierte er
den erfolgreichen Widerstand ge-
gen Pläne, die Autobahnen A 43
und A 47 im Süden von Gütersloh
neu zu bauen. Und um Kindern die
Liebe zur Natur nahe zu bringen,
entwickelte Ewald Birkholz 1996
die GNU-Kindergruppe »Wühl-
mäuse«; im Jahr 2001 den GNU-
Waldkindergarten, den er bis heu-
te begleitet.

Sissi Fürstin zu Bentheim-Teck-
lenburg bedauerte, dass es der
GNU bei allen Erfolgen nicht
gelungen sei, die Marburg zu
schützen. Gebe es denn in dieser
Industrienation bald nur noch

»Relikte einer Landschaft...«?
Ewald Birkholz wollte die Aus-

zeichnung auch als Ehrung seiner
Mitstreiter verstanden wissen. Ak-
tiver Umweltschützer wurde er,
als erkannte, dass es in der Natur
»nichts mehr zu finden gab« –
keine Frösche, keine Blindschlei-
chen und anderes Getier. Das war
in Birkholz' Kindheit ganz anders.
Damals bekam er vom Vater sein
erstes Terrarium. Und »Bewohner«
zu sammeln, war kein Problem.
Die Zeit habe ihm und seinen
Weggefährten Recht gegeben. Und
selbstbewusst an den Landrat ge-
wandt, meinte der Geehrte: »Die
Musik spielt auch in Zukunft bei
der GNU«.

Ewald Birkholz nahm gestern aus den Händen von
Landrat Sven-Georg Adenauer (l.) die Bundesver-

dienstmedaille entgegen. Mit im Bild die Ehefrau des
Geehrten, Cäcilie Birkholz. Foto: Dirk Bodderas

Zwei Frauen
auf Diebestour

Rheda-Wiedenbrück (WB). Die
Rheda-Wiedenbrücker Polizei hat
am Montag dieser Woche zwei
Ladendiebinnen dingfest gemacht.
Die beiden »Damen« wurden zu-
nächst dabei beobachtet, wie sie in
einem Bekleidungsgeschäft am
Feldhüser Weg verschiedene Tex-
tilien einsteckten – und das Ge-
schäft ohne zu bezahlen verließen.

Im Rahmen der anschließenden
Fahndung konnten die 26 und 39
Jahre alten Frauen mit Wohnsitz
in Osnabrück in einem blauen
Mercedes (OS-Kennzeichen) auf
der nahen Freigerichtsstraße
gestoppt werden. Und siehe da:
Die Polizei fand in dem Fahrzeug
mehrere blaue Müllsäcke mit neu-
wertigen Textilien.

Die Ladendiebinnen wurden
laut Polizeibericht nach ihren Ver-
nehmungen bis zur Gerichtsver-
handlung wieder auf freien Fuß
gesetzt.

7200 Euro für 
Hilfe in Afrika

Rheda-Wiedenbrück (WB). Mehr
als 60 Gemeindemitglieder, die
sich für den Afrikastand der St.
Aegidius-Gemeinde auf dem
Christkindlmarkt eingesetzt ha-
ben, kamen jetzt zu einem Danke-
schön-Abend zusammen. Dabei
zeigte sich, dass sich die Bilanz der
Adventszeit 2005 sehen lassen
kann: Der Stand war etwa 230
Stunden geöffnet, 80 Personen
waren in den einzelnen Schichten
im Verkauf tätig. Im Vorfeld ha-
ben mehr als 40 Helfer gearbeitet,
um viele schöne Dinge anbieten zu
können. Ihnen allen wurde an
diesem Abend gedankt. Der Stand
als gemeinsames Projekt vieler
Gemeindemitglieder »ist ein schö-
nes Beispiel für solidarisches Han-
deln in der St. Aegidius-
Gemeinde«.  Der Erlös von 7200
Euro kommt je zur Hälfte Schwes-
ter Elisabeth in Ghana und
Schwester Gudrun in Simbabwe
zugute. In beiden Regionen Afri-
kas wird das Geld dringend ge-
braucht. 

Basar-Erlös
für die Senioren

Rheda-Wiedenbrück (WB). Die
Diakonie »Spätlese« veranstaltet
am Sonntag, 12. Februar, 10 Uhr,
einen Basar. Der Erlös kommt den
Senioren des Begegnungszentrums
»Spätlese« zugute. Infos: ☎ 9365-
50 (Hoeppner).

Mädchen
backen Krapfen

Rheda-Wiedenbrück (WB).
Mädchen ab elf Jahren können
heute von 16 bis 18 Uhr im
Jugendhaus Alte Emstorschule le-
ckere Karnevalskrapfen backen.
Infos unter ☎ 40 44 19.

Kurz notiert
•Im Frauentreffpunkt der Ev. Kir-
chengemeinde Rheda, Ringstraße
60, wird heute in leichte vegane
Gemüsecreme gekocht. Bitte Ge-
müse und etwas zu trinken mit-
bringen. 

Moderator Tommy (Marco Beuermann) und Bärbel Page lösen mit dem
Ententanz eine verlorene Wette ein. Foto: WB

Pfarrerin sagt Bibelzitate rückwärts auf
Dankeschön-Abend 90 für ehrenamtliche Mitarbeiter – Dr. Annegret Schütze verliert Wette

Rheda-Wiedenbrück (WB). Mit
einem bunten Abend sagten jetzt
die Pastoren und Mitarbeiterinnen
der Ev. Kirchengemeinde all jenen
»danke«, die in der Gemeinde
Wiedenbrück, Langenberg und
Benteler ehrenamtlich tätig sind.
Rund 90 Ehrenamtliche waren der
Einladung ins Gemeindehaus in
Wiedenbrück gefolgt. Die Feier
war liebevoll gestaltet – für Auge,
Ohr, Gaumen und Herz. 

»Top, die Wette gilt!« erscholl es
des Öfteren durch den großen
Saal, denn die Hauptamtlichen
hatten ein Showprogramm à la
»Wetten, dass…?« vorbereitet. Als
»Thomas hat den Schalk im Na-
cken« betrat Pfarrer Marco Beuer-
mann mit blonder Perücke im
Edelzwirn die Bühne und führte
zwei Stunden lang durchs Pro-
gramm. Auf seinem Talk-Sofa
nahm als Erste Dr. Annegret
Schütze Platz und berichtete über
ihr ehrenamtliches Engagement in
Diakonie und FiZ. Sie war Patin
einer Wette, die Wiebke Heine
angeboten hatte. Spielend gelang

es der Pfarrerin, beliebige Bibelzi-
tate rückwärts aufzusagen. Da
Annegret Schütze dagegen gewet-
tet hatte, muss sie einen Abend
lang auf Pfarrers Kinder aufpas-
sen.

Auch Bärbel Page (Jugendar-
beit) und Kindergarten-Leiterin
Anita Schönbeck waren Gäste auf
dem Wetten-dass-Sofa. Weitere
Punkte des Wettprogramms waren
der Bau von zwei 1,50 Meter hohen
Türmen aus Holzbausteinen und
ein Talar-Wettanziehen. Höhe-
punkt war sicherlich der Auftritt
von sechs Zuschauern, die kostü-
mieret zu »YMCA« von den Village
People tanzten. Die Stimmung
erreichte ihren Siedepunkt, als
Bärbel Page und Moderator
Tommy Arm in Arm den Enten-
tanz präsentieren mussten, weil
Page ihre Wette verloren hatte. Im
musikalischen Rahmenprogramm
begeisterten Vanessa Zint (Ge-
sang) und Burkhard Schmidt (Pia-
no) das Publikum mit Summerti-
me (Gershwin) und Yesterday von
den Beatles.

Dicker Mann schlug zu
22-jährige Frau krankenhausreif geprügelt

Rheda-Wiedenbrück (WB). Die
Polizei sucht einen brutalen
Schläger, der am Mittwoch, 18.
Januar, eine Versicherungsange-
stellte krankenhausreif geprügelt
hat.

Der Unbekannte betrat um 8.20
Uhr die Geschäftsstelle der Alli-
anz-Versicherung an der Wasser-
straße und wollte einen ehemali-
gen Angestellten sprechen. Als die
junge Frau dem Unbekannten
nicht sagen konnte, wo der frühere
Mitarbeiter zu erreichen ist,
schlug der Unhold die allein in
dem Büro arbeitende 22-Jährige
derart brutal zusammen, dass sie
etwa eine Stunde lang bewusstlos
am Boden lag, bevor sie Hilfe
rufen konnte. Die schwer trauma-
tisierte Frau musste mehrere Tage

lang auf der Intensivstation des St.
Vinzenz-Krankenhauses behan-
delt werden. Der Täter hatte ge-
genüber seinem Opfer angegeben,
dass er von »weiter her komme«. 

Die Ermittlungen blieben bis-
lang ohne Erfolg. Die Polizei ließ
deshalb unter Mithilfe der 22-Jäh-
rigen ein Phantombild des Täters
anfertigen. Der Schläger wird da-
rüber hinaus wie folgt beschrie-
ben: zirka 35 Jahre alt, etwa 1,85
bis 1,90 Meter groß und zirka 125
Kilogramm schwer. 

Die Polizei fragt: Wer kennt
diesen Mann? Wer kann Hinweise
auf seinem Aufenthaltsort geben? 

Angaben bitte an die Polizei in
Rheda-Wiedenbrück unter ☎
4 10 00 oder an jede andere Poli-
zeidienststelle. 

So sieht der Schläger aus. Wer
kennt diesen Mann?

»Boje«: Orientierung
für Alleinerziehende
Neuer Treffpunkt ist erfolgreich gestartet

Rheda-Wiedenbrück (WB). Der
Alleinerziehenden-Treffpunkt
»Boje« ist erfolgreich gestartet.
Zwölf Frauen und Männer trafen
sich, um sich kennen zu lernen und
über die Probleme Alleinerziehen-
der ins Gespräch zu kommen.

Und für die nächsten Treffen
sind bereits Themen vereinbart, zu
denen auch Referenten eingeladen
werden. Dann wird es um die
Verbesserung des Umgangsrechtes
mit den Kindern, das »Aufzeigen
von Grenzen zum Erhalt eines
eigenen Freiraumes« und die Fra-
ge nach finanziellen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Alleiner-
ziehende gehen. Aber auch das
Gespräch und das gemütliche Zu-
sammensein, das Abstand vom

angespannten Alltag schafft, soll
nicht zu kurz kommen. Jede(r) ist
herzlich willkommen. Die Gruppe
trifft sich 14-tägig um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus der ev. Kirchen-
gemeinde, Ringstraße 60.

Am 13. Februar besucht die
Gruppe eine SPD-Veranstaltung
im Luise-Hensel-Saal des Stadt-
hauses. Im Mittelpunkt steht die
Betreuungssituation der Kinder in
Rheda-Wiedenbrück – auch der
unter Dreijährigen. Vertreter aus
der Politik, der Stadtverwaltung
und der Trägerschaft der Kinder-
tageseinrichtungen werden mitei-
nander diskutieren. Beginn ist um
19.30 Uhr. 

Das nächste Treffen im Gemein-
dehaus ist am 27. Februar.


